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W i e « .

T e , k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie-

ßung vom 29. M a i l. I . den mährisch. schleichen Kreis-

amts > Conttpts - Practikanten, Carl Mar ia Grafen ^ich-

nowsky, zum überzähligen und unbesoldcten Kreiscommissär

in Galizien allergnädigst zu ernennen geruhet.

Se . k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie-

ßung vom 29. M a i d. I . den niederösterreichischen Regie-

rungs- und Präsidial-Concipi-sten, Alexander Edlen von

Göhaufen, zum nieder-österreichischen Regierungs- und Prä -

sidial-Secretär allel'gnädigst zu ernennen geruhet.

S e . k, k. apostol. Majestät haben Sich mit allerhöch.

ster Entschließung vom 24. M a i d. I . bewogen gefunden,

dem zum Gouverneur in Galizien ernanmen Franz Grafen

v. Stadion das Großkreuz deS österreichisch-kaiserlichen Leo-

pold-Ordens taxfrei allergnädigst zu verleih«,, und sich vor-

zubehalten, demselben die OrdenS-Decoration persönlich huld-

reichst zu übergeben.

Die Direction der priv. österr. Nationalbank hat die

Dividende für das erste Semester 1847 mit vierzig Gulden

Bank-Va lu ta für jede Actie bemessen, welche vom l . J u l i

l . I . an in der hierom'gen Actiencasse, entweder gegen die

hinausgegebenen Coupons, oder gegen classenmäßig gestäru-

pelte Quittungen behoben werden kann.

Um die dießfalls nothwendigen Vorschreibungen

gehörig vornehmen zu können, werden vom 14. Jun i bis

emschließig 30. Jun i l. I . keine Actien-Umschreibungen oder

Vormerkungen, und keine Coupons - Beilegung vorge-

nommen.

Uebrigens behalt sich die Bank-Direction vor, in der

ersten Hälfte des Monats J u l i eine mit letztem Jun i l.

I . abgeschlossene Uebersicht der sämmtlichen Erträgnisse der

Bank für das erste Semester 1847 öffentlich bekannt zu

geben^
W i e n , am 4. Jun i 1847.

Carl Freiherr v. Lederer,

Bank . Gouverneur.

Rudolph Freiherr v. Erggelet,

Bank-Director.

Der »Böthe von Tyrol« vom 3 1 . M a i melvei: 2>e

»Allgemeine Zeitung« erhielt von Seite der Botschaft der

hohen Pforte in W i e n folgende Mit thei lung: »Die freund-

schaftlichen Gesinnungen des österreichischen kaiserlichen Hofes

gegen die hohe P f o r t e , das rührende Beispiel der Religio-

sität des ollerhöchsten Kaiserhauses konnten ihre machtigen
Wirkungen auf die treuen Unterthanen unmöglich verfehlen.

D.-r gefeitigte Botschafter am kaiserlichen Hofe kann nicht

umhin, einen ihm persönlich gewordenen, höchst schmeichelhaf-

ten und rührenden Beweis dieses EmfllisseS zur öffentlichen

Kenntniß zu bringen. Mehrere achtungswerthe Bürger der

Vorstadt Landstraße (in welcher der Gefertigte wohnt) ha-

ben aus eigenem Herzenstriebe dem Gefertigten Ihre lebhafte

Freude und Rührung über das segenverheißende Ereignlß der

Anknüpfung freundschaftlicher Beziehungen zwischen dem hei-

ligen S tuh l und der hohen Pfor te , wobei der Gefertigte

die Ehre halte, seinen erhabenen Souverän zu repräsentiren,

in einer ihm eingehändigten Zuschrift niedergelegt, auch eine

Serenade veranstaltet, wobei sich das Publikum in Tausen-

den vor snnem Pallast versammelte. Sollte es Ihnen aefal-

len, dieseS Factum in ihrem geschätzten Blatte zu veröffentli-

chen , so wülde sich der Gefertigte um so mehr freuen, die

Veranlassung zur Kundgebung von Gesinnungen gewesen zu

seyn, von denen zu wünschen und vorauszusetzen ist, daß

alle Unterthanen S r . k. k. apostolischen Majestät davon durch,

drungen seyn mögen. — Schekib Essenti, Botschafter am

k. k. österreichischen Hofe.«

Ocsterreichifches Küstenland.
Die »Wiener Zeitung" vom ö. Jun i meldet aus

T r i e f t vom 3 1 . M a i : W i r sind so glücklich, Se. k. k.

Hoheit, den durchlauchtigsten H rn . Erzherzog Johann in un-

serer Mit te zu besitzen, Höchstwelcher sich seit einiger Zeit

hier aufhält , um in der gegenwärtigen günstigen Jahreszeit

die Seebäder zu gebrauchen.

Heute Morgens sind die durchlauchtigsten Söhne well.

deS so sehr betrauerten Erzherzogs Car l , nämlich der Erz«

herzog Albrecht sammt der Frau Erzherzogin Hildegarde,

höchstbessen Gemahlin und der Frau Erzherzogin Mar ie , dann

die Herren Erzherzoge Car l , Ferdinand und Wi lhelm, kai-

serliche Hoheiten, von Wien kommend, hier eingetroffen, wo

Se. kaiserl. Hoheit, der durchlauchtigste Herr Erzherzog Frie-

drich auf dem KriegSdampfboote »Vulcano« bereits gestern

Abends von Venedig angekommen war. Die durchlauchtigsten

Herrschaften bestiegen nach herzlicher Bewillkommnung, in

Begleitung des Herrn Erzherzogs Friedrich, das gedachte

Dampfschiff und traten auf demselben unter Kanonensalven,

welche auch von Seite der hier vor Anker liegenden königl.

sicilianischen KriegSsctMe, i .u^lch den, Dampfer „Sanni la«

und der Brigg »Principe Carlo« abgefeuert wurden, die

Fahrt nach Rovigno an. Die durchlauchtigste Familie wei»

land Erzherzog Carl's wird au I^ll'cnamitcm Orte nu't I t >
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rer Majestät, der Königin beider S ic i l ien, welche mit Si - .

Majestät, oem König, Höchstihrcm Gemahle, daselbst erwar-

ter w i l d , zusammentreffen.

Lombardisch-Veuetianisches Königreich.
V e n e d i g , den 26. M a i . Der neunte Congreß del'

italienischen Gelehrten in unserer Scadt wird am 13. Sep-

tember eröffnet und am 28. geschlossen werden. Zum Amte

von Assessoren desselben sind bereits im Februar d, I . das

Mitz l icd des k, k. Insti tuts und General-Baudireccor, I n -

genieur Pietro Paleocapa, dann das Mitglied des Athenäums,

Graf Nicolo P r i u l i , erwählt worden.

W i r erwarteten mit Zuversicht, daß die durch Wissen

und Ruf ausgezeichnetsten Italiener aus allen Theilen der

Halbinsel in dieser an Denkmälern so reichen S iad r , welche

il> so vieler Beziehung zur Scnye und Förderung der neuern,

Civilisation gedient hat, sich einfinden werden; auch hofft man,

da'; die Gelehrten aus dem Auslande diesen günstigen-Anlaß

benutzen werden, um einen so schönen und wichtigen Theil

I tal iens zu besuchen.

Durch gnädige Bewilligung des k. k. Guberniums wird

der seit vielen Jahren den Künsten und Wissenschaften fast

ausschließlich gewidmete herzogliche Pallast sammiliche Bureaux,

dann General - und Serious . Versammlungen des Congres-

ses aufnehmen. Darin werden die verschiedenen Commissionen

ihre besondern Conferenzei, abhalten und die Muster aufge-

stellt werden, welche, den getroffenen Verabredungengemaß,

der italienische Gewervsieiß dahin senden wird. I n dem an

den Pallast anstoßenden Bankeccsaale werden auf Veranstal-

tung der städtischen Municipalität gemeinsame Speisetische

hergerichtet und in den nahe liegenden alten,Procuration wer,

den die von den betreffenden Vei einen großmüthig zur Ver-

fügung gestellten Säle des adeligen und des kaufmännischen

Casino zu den abendlichen Conversauonen gemeimchafclich die-

lien. Auf diese Art wird Al les, was auf den Congreß Be»

zug hat, wenige Schritte von dem stannenswerthen, ja ein-

zigen S t . Maiku5platze verhandelt werden.

Gleichzeiiig werden die wissenschaftlichen Experimente

vorgenommen werden, wofür die städtische Municipalität schon

seit dem verflossenen Jahre einen Beirag von 10.N00 österr.

Liren angewiesen hat, und deren Programm noch vor dein

Monate September bekannt gemacht werden soll. Ebenso ist

die jährliche Kunstausstellung, welche gewöhnlich in den Sä-

len der k. k. Akademie abgehalten wird, auf jenen Zeitpunct

verschoben worden.

Nömische Staaten.
Dic »Allgemeine Zeitung« vom 30. M a i berichtet

aus N o m vom 15. M a i : Durch ein 'Rundschreiben des

Cardinal-Staatssekretärs Gizzi vom 12. M a i , welches ge-

stern bekannt wurde, ist dem gränzenlosen Wucher ein Zjel

gesetzt. Dieses sckändll^ ^ ^ e yatte schon lange hier den

Unwillen jedcs Nechtlichdenkenden erlegt, und so ward diese

Verordnung als eine wesemliche Verbesserung mit Freuden

bea/üßt. Wechsel, worin angeblich empfangene W.nen ange-

geben sind, fallen von nun an den Cioilgerichten anheim,

statt wie bisher dem Handelsgericht. Persönliche Haft kann

für solche Wechsel nicht mehr eintreten, und die Richter

sind angewiesen, bei dem geringsten Verdacht dem Fiscal

ohne Säumnisi Anzeige zu machen. — Ein Handels- und

Schiff-Flhicsvertrag zwischen dem Kirchenstaat und den,

Königreich beider Sici l ien, ganz auf Gegenseitigkeit begrün»

det, liegt zur Unterschrift bereit. — I „ Bologna soll nui,

endlich eine Filialbank der Banca Romana errichtet wer-

den, worüber schon so lange gesprochen und deren Nothwen»

digkeii längst bewiesen wurde.

N o m , 22. M a i . Aus den Provinzen lauten dieNach-

lichten im Ganzen genommen günstig. Freilich sind da und

dort einige Mordanfälle vorgekommen, die indeß mehr der

Prioacrache, als policischen Motiven zuzuschreiben sind. Die

Mehrzahl der Einwohner blickt vertrauensvoll auf Pius IX. ,

von dein sie Abhilfe verjährter Mißbrauche erwartet, ohn»

zu vergessen, daß hierzu Zeit und Ueberleaung erforderlich

sind. Die Abgeordneten der Provinzen werden vermuthlich

zum Herbst hier zusammentreten. Diese werden die Wünsche

des Landes vor den Thron bringen, und damit ist schon viel

gewonnen. Die Begeisterung für den Papst erstreckt sich selbst

auf die Bewohner d.'s Ghetto, wozu die Bestimmungen des

Papstes, daß sie den übrigen Staatsbürgern gleichzustellen

seyen, das ihnge beigetragen haben. Vier Ind iv iduen, drei

Männer und eine Frau, hatten sich gemeldet, um in den

Schooß der Kirche aufgenommen zu werden. Der heilige

P.tt.'r hat sie, nachdem sie den nöchi^en Religionsunterricht

genossen, heuce Vormittag in der Kiiche Sc, Giooaimi in

Laierano feierlichst getauft, gefirmt und ihnen nach der

Messe das Abendmahl gereicht. Der Papst hielt bei dieser

Gelegenheit eine Predigt , oj« bes^ndeis auf die Neubekehr-

ten berechnet war und die zahlreiche Gemeinde bis zu Thrä-

nen rührte. Man schmeichelt sich hier, daß noch viele Iudcn

diesem Beispiel folgen werden, indem sie durch menschliche

ur>d liebevolle Behandlung eher zum Christemhnm gebracht

werden, als durch Verfolgung und Druck.

N o m , 22. M a i , Diese Nacht starb Se . Eminenz,

Cardinal Micara, Deccnio del sagro Collegio, Bischof von

Ostia und Velletri seit 1844, apostolischer Legat von Vell«^

tr! u. s. w. , geb. zu Frascati den 12. October 1 7 7 5 , als

Cardinal publicirt am 13. März 1826, im 72. Lebensjahre.

Noch sterbend lag er in seiner rauhen Capucinerkutte. Die

Kirche hat in ihm cinen höchst gelehrten Fürsten, die Armen

den liebevollsten Vater , die Cardinäle einen trefflichen Nach-

geber und der h"'l. Vater seinen besten Freund verloren.

S a r d i n i e n .
Das „Journal des Dcbats« theilt folgenden Bi'i'ef

mit : » G e n u a , d?n 16. K ^ : Die einzigen Worte, welche

de>' f^''!)rüoe Ö'Connell an seine Aerzte richtete, waren eine

B i t t e , den Sarg nicht zu bald über seiner Leiche schließen

zu lassen. Er fürchtete scheintodt begraben zu werden. Sein

sehnlichster Wunsch wäre gewesen, in Nom mttcr dem Ss»

gen Pitts lX . zn verscheiden, und er hatte schon auf seiner
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Heireise nach GeiMH geäußert; wen,, er unterwegs sterbe,

möge man wenigstens sein Herz in der Hauptstadt der ka-

tholische,, Welt beisetzen. Dieser Gedanke war i h m , sagt

man, dm'ch die Erinnerung an Robert Bruce eingeben,

welcher sterbend verlangte, daß sein Herz in heiliger Erde,

am heiligen Grabe, eingesenkt würde. O'Connells Wunsch

wird erfüllt werden: fti>, H^rz wird nach Nom kommen,

sein Leib aber, ebenfalls seinem Verlangen gemäß, nach J r .

land gebracht werden.«

P r e u ß e n .
Die »Allgemeine preußische Zeitung« meldet aus 35 e r-

l i n vom 25. M a i : „Heute Morgens zwischen 5 und 6 Uhr

wurde unsere Scadt durch eines der merkwüi^igsten Natur-

ereignisse iii nicht geringen Schrecken versetzt. Aufmerksame

Beobachter wollten nämlich schon gestern Abends eine ganz

eigenthümliche Bildung und Färb>ung der Wolkenzüge bemerke

haben, welche bei der vorhergegangenen Schwüle des Tages

lebhafte Bes-rgnisse wegen eines wahrend der Nachr zu er-

wartenden Gewitiersturmes erregten. Indessen schien der höher.-

steigende Mond die sich sammelnden gewitterschweren Wo l -

ken wieder zu zerstreuen, bis sie sich diesen Morgen auf's

Neue sammelten und ihre vernichtende Gewalt in einem Ha-

gelwetter über e,nem großen Theile der Scadt und Umgegend

tMluden wie man es seit Menlchengedenken hier nicht erlebt

cat. Dei Zug des Unwetters, welches durch lange vorhergehen-

des Donnerrollen und jene gelblichfahle Färbung der immer

höher sich aufthürmenden Wolken angekündigt wurde, kam in

nordwestlicher Richtung über denjenigen Stadt thei l , welcher

dem Thiergarten zuüächst liegt. Ueber Ausdehnung und Wir^

kuilg desselben können wir für jetzt noch keine ganz bestimm«

Hen Nachrichten grben. Die in dichten Massen herabstürzenden

Schlossen waren von einer Giöße, wie wir sie nie gesehen

zu haben uns erinnern, und der Schaden, welcher dadurch,

namentlich an Fensterscheiben, Dachern u. s. w . , angerichtet

Wurde, ist ungeheuer. Wi r selbst haben Treibhauser gesehen,

wo Alles kurz und klein geschlagen ist und der Schaden al -

lein auf 400 bis 5«0 Rthl r . zu schätzen seyn möchte. Ueber.-

Haupt scheinen auch die Garlenfrüchte am meisten gelitten zu

babe«, wahrend, wie wir hörten, die Verheerung auf den

Umliegenden Feldsiuren glücklicher Weise verhältnißmasiig nur

s°r!ng seyn soll. Jedoch wird sich darüber erst „och Näheres

l̂ gen lassen, wenn uns genauere Nachrichten über Umfang

*"d Richtung dieses Ungewitters zugegangen sind. Die Dauer

^selben beschränkte sich hier auf 10 bis 15 Minuten, und

"och Stunden lang nachher sah man die Schlossen Haufen«

^ ' ^ in den Gärten und in den Straßen lieben.«

D e u t sch l a n d.
A u g s b u r g , 28. Man. Auf der heutigen Schranne

»nid die Fruchtpreise abermals, und zwar bedeutender, als

lklt I Wochen gewichen: Weizen um 3 fl. 37 kr., Roggen

um 4 fi. 27 kr. Auf der Erdinger Schranne am 27. M a i

fiel Weizen um 2 fl 47 kr. , Korn um 4 fl. 24 kr. Auch

auf dem Iillchtmarkte von Speyer am 24. M a i sanken die

Preise: Weizen um 1 f l . 14 l r . , Korn um I fi. 23 lt>

( I n Stuttgart fiel der Preis des Scheffels Kernen am 25.

M a i um 2 fl 40 kr.)

S t u t t g a r t , 22. M a i . Die Preise der Früchte fallen

auf allen Schreinen. Auf dem Heilkronner Fruchtmarkte vom

19. M a i ist der Weizen um 4 fi. >8 kr., der Keinen um

5 fl. l l kr. per Scheffel gefallen. Die Broctaxe ist sofort

auch in Heilbronn he:abgest>l)t worden.

Schweden und Norwegen.
Unterm 13. M a i hat der König eine Bekanntmachung

erlassen, wonach in Berücksichtigung der im Lande herrschen?

den Theuerung die Krönung Ih re r Majestäten in Drontheim

in diesem Jahr nicht S ta t t finden wird.

F r a n k r e i c h .
S t r a ß b u r g , 29. M a i . Die Gelreideprelse sind dies«

Woche in ganz Elsasi, Lothringen, der Freigrafschaft und

dem Vogesendepartement so stark gefallen, daß die Brotlose

überall beträchtlich herabgesetzt werden konnte. Die Zuführe»

aus Marseille sind fortwährend äußerst betrachtlich und sichew

unö vor weiteren ungünstigen Wechselfällen. — Nach Brie«

fen aus Paris wird wohl die Negieiui'g der Nothwendig»

keit weichen und zu einer Anleihe ihre Zuflucht nehmen

müssen.
Der »Publlcatcur de S a i n t - M a l o « vom 22. M a i

bericht.t eine furchtbare Catastrophe. Das Schiff »Clarisse,*

von Granville nach Sa im-P ie r re segelnd, hüt am schwar-

zen Car' Schissbruch gelitten; von 85 Menschen sind 63

umgekommen; nähere Details fehlen.

Schon Nachrichten aus S t r a ß b ü r g vom 22. M a i

melden, daß im ganzen Elsas; die Gctreidepreise beträchtlich

gefallen sind. Die Mälkce waren mitunter wie in Jahren

des Uebersiusses versorgt, und ein großer Theil der Vorräthe

blieb unverkauft.

S p a n i e n .
M a d r i d , 2 ! . M a i . I n Betreff der Differenz zwi-

schen der Königin und ihtem Gemahl erfahrt man nichts

Neues, wenn man nicht etwa, was ein Brief aus Aranjuez

dcm »öspanol" mitthei l t , dafür nehmm wi l l . Diesem

Schreiben zu Folge hat die Spannung zwischen Isabella

und Don Francisco ihren Grund nicht in privaten, sondern

in staatlichen Verhältnissen; der König wolle nämlich an

der Negierung thätigen Antheil nehmen. ?llle übrigen Blat-

ter fahren jedoch fort, die Differenz aus rein häuslichen

Anlässen herzuleiten, sprechen sich aber so dunkel und vor.-

sichlig aus, daß man gänzlich im Ungewissen bleibt. Die

Rückkehr der Königin nach der Hauptstadt war für Sonn-

t a g , den 23-, erwartet. Von ihrer königlichen Mutter hat

sie sehr werthvolle Geschenke erhallen.

General Serrano, der jetzt alles vermögend seyn soll,

hat eine Conferenz mitOlozaga, Sanchez Si lvan und Juan

Bantista Alonza gehabt; der Gegenstand derselben ist nicht

bekannt geworden. Serrano soll übrigens die General-Cap!'

tänschast von Cuba nicht annehmen wollen.



418

Den neuesten Nachrichten aus M a d r i d vom 23.

M a i zu Folge, war daselbst daS Gerücht im Umlauf, der

König, der Tags zuvor einige Stunden in der Hauptstadt

war, werde zu gleicher Zeit mit der Königin, deren Ankunft

für Mittwoch (26.) Abends erwartet w i l d , in den Pallast

einziehen, um mit seiner Gemahlin wieder zusammen zu

wohnen; ja , die Königin habe die Absicht gehabt, ihren Ge-

mahl in dem Pardo zu überraschen und der ganze Hof

würde nach einem Bankett in die Hauptstadt zurückkehren.

Großbritannien und Ir land.
L o n d o n , 26. M a i . Der Hof kehrte gestern Nach«

mittags von Claremont in den Buckinghampallast zurück, und

bald darauf empfing die Königin den Großfürsten Cönstancin,

welcher vom russischen Gesandten, Baron v. Brunnow, dem

russischen Vice-Admiral Linke u. s. w. begleitet war, und

von Lord Palmerston eingeführt wurde, zu einer Audienz.

-— Heute Vormittags wurde durch einen Besuch der Köni-

gin der für die nothleidenden I r e n und Schotten errichtete

Bazar eröffnet, der sich in der großen Reitbahn im Regents-

park befindet. Vornehme Damen haben die Leitnng des Ver-

kaufs übernommen, und eine große Einnahme steht zu er-

warten. — Die officielle Nachfeier des Geburtstags der Kö-

nigin soll morgen S ta t t finden, und zwar mittelst einer gro-

ßen Parade und Truppenmusterung im S t . Iamespark. —

Der neue Vicekönig von I r l a n d , Graf Clarendon, ist jetzt

nach Dubl in abgereis't.

L o n d o n , 27. Ma i . Den ganzen 25. M a i scholl von

allen katholischen Kirchen und Capellen Dublin's vom frühen

Morgen an Trauergelaute um Daniel O'ConneU. Seine Lei,

che soll in der dortigen Sc. Andreaskirche beigesetzt werden.

Der Nepealverein bereitete eine Traueradresse an das irische

Volk vor.

Der »Ocster. Beobachter« vom 4. Jun i meldet aus

L o n d o n vom 26. M a i : Ein Journal versichert, daß auf

Begehren des hiesigen portugiesischen Gesandten am 22. im

Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten ein neues P lo -

tocoll von den Vertretern der Mächte der Qnadrupel-Allianz

unterzeichnet worden sey. Durch dieses Protocol! wird festge-

stellt, daß Frankreich und England eine Demonstration mit

ihrer Seemacht vornehmen sollen, ohne jedoch, falls nicht

dringende Umstände sie dazu nöthigen, Truppen auszuschiffen.

Spanien allein soll mit seiner Armee in Portugal auf dem

Landwege einschreiten. M a n befürchtet aber, daß diese letztere

Bestimmung bei der Abneigung, die zwischen Spaniern und

Portugiesen herrscht, leicht in Portugal zu ernsten Conflicten

führen t'önne.

Griechenland.
Der »0»8<3rväwr6 ^ i - iosüna" vom 30. M a i meldet

in einer Nachschrift: I n dem Augenblicke, als wir unser

Blat t unter die Presse legen wollen, erhalten wir durch das

Postdampfboot des österr. Lloyd Nachrichten aus A t h e n

vom 22. M a i :

Der Ko'r-ig und die Königin von Griechenland sind im

besten Gesundheitszustande nach Athen zurückgekehrt. Der

Bankier Eynard hat bereits der griechischen Bank die Wei-

sung zugefertigt, die Zinsen der griechischen Schuld auf seine

Rechnung an England zu bezahlen.

Die englischen und französischen Kriegsschiffe haben den

Piräus verlassen und sich nach Nauplia begeben, um der un-

gesunden Luft auszuweichen, welche dermals im erstgenann-

ten Hafenorte herrscht, Von der hellenisch ° türkischen Differ

renz wird nicht mehr gesprochen; es scheint, daß das Land

sich ganz friedlich auf die Wahlen vorbereite. Auf der letzten

Reise Ihrer k. Majestäten durch die verschiedenen Gegenden

des Landes wurden an dieselben nur Bitten um die Verlei-

hung von Anbaugründeu und um die Errichtung von Com-

municationswegen, Anstalten zur Aufmunterung des Gewerb-

fleißes, Kinderschulen und Gotteshausern gerichtet.

C h i n a .
Die „Allgemeine Zeitung« vom 3 1 . M a i enthält folgen-

den Bericht: Die Nachrichten der letzten indischen Post aus

H o n g - k o n g reichen bis zum 29. März , so daß demnach

der Verkehr mit Bombay wieder in der kurzen Frist von 16

Tagen Scatt fand. Der »Friend of China« klagt über die

drückende Hitze, die während des März im südlichen China

herrschte; namentlich in Canton war sie übergroß, und die

in den dortigen Factoreien wohnenden Engländer miethete«

Hauser in dem kühleren Macao, um da den Sommer zu-

zubringen. Am 1 l . Februar hatte der Gouverneur S i r John

Davis in der Stadt Victoria den Grundstein zu einer an-

glicanischen Kirche gelegt. Die wichtigste Notiz ist die bereits

vorgestern erwähnte, daß S i r I . DaviS gegen die fort-

dauernde Ausschließung der Fremden voil der inneren Stadt

Canton gegen Key. i n g , den Statthalter der Provinz Kwang-

tong, ernstlichst remonstrirt hatte und im Begriff stand, I>»-

structionen ans England zu Folge, dieser Remonstration.

durch Absendung eines Kriegsdampfboots vor die Stadt Nach-

druck zu geben. Ein anderes, ziemlich unwahrscheinliches Ge-

rücht, dessen der «Friend of China" erwähnt, besagt: S i r

I . Davis habe die Absicht gehabt, anf dem Dampfboot »Vnl»

ture« nordwärts zu segeln und Peking zu besuchen, um dort

persönlich mit dem kaiserlichen Hof wegen der Verhältnisse

Cancons zu unterhandeln, wozu er von der brlttischen Ne-

gierung bevollmächtigt sey. Aus dem Meerbusen von Pe-

tscheli werde dann der Gouverneur nach Japan segeln und

die Anknüpfung englischer Handelsverbindungen mir diesem

Lande versuchen. — Aus Amoy wieder ein Bericht über

Seeräuber, die ein Handelsschiff weggenommen, aber bald

nachher von einem englischen Tchiffscapitän selbst weggenom-

men und alsbald vor ein Kriegsgericht gestellt wurden, das

aus chinesischen und brittischen Behörden zusammengesetzt war.
Dieß verurtheilte sämmtliche Piraten, 80 an der Zahl, zum
Tode ; ein solches Beispiel wird, wie der Berichterstatter
sagt, den gewünschten Eindruck nicht verfehlen.

Verleger: Ignaz Alois Edler v. Kleinmayr.



Anfang zur Iai!miHepSeitu!M.
Sours vom 4. Muni 1847

Mitt<Ivi-,i«.
StaatS'chuldverscbrelb. zu 5 pdt, sin CM.) ,06 3 ^

dett» detto . 4 ,. ( i i , C M ) 97 ^2
detto ^ detto ^ 1 « ^^ CM.) 23

Wisnei- H?tadt-B^!ico-Obligation, z« , ,^2 p<^». 65
detto , detto detto , 2 « 5 5

Ob!la,'cio!,<!l, der Stände sC.M.) <C.M.)
v,Oesterreili) unter u„d /5u,; >'<^ ^ - - —
c>b der Ein,s. voi^Löh- «,̂ u 5 l l , ... j 6a , j2 —
me-, . Mähren . ^<5!e. ),;u i ,..a ... ', — —
ssen. Stenermark. Kärn-^ 'U , .., < — —
ien . « ra in , Gorz und l >>: l 3,4 «. j — —
s'es W. Ober?. ? i m l c s ^ '

»5a„f-Äcc!e" p! < t̂ück l6 i9 ,» E. M

in Laidach lim 5. Juni iü^7.
M a rk lp re ise.

Ei!, Wiener Metzcn Weizen . 6 st. 3 6 ^ kr.
— Kukurutz . . l̂ " 26^/4 »

— — Hcübfrl'.chl . — . , — - »
— — Korn . . , 5 » ^l^4 "

_ Gerste . , , 3 ^ ^^'/4 «
__ — Hirse . . . 3 « 5»'/^ »
__ — Heiden , . 3 » 32'/.^ «
^ - Hafer ., . 2 „ >» »

^rrmven - Anzeige
d e r b > er A n g? k 0 :n ine n e i'. u r, d A ^ e r e l Ü e n .

Den 4. I m u 1847.
Hr. ?lüton Tuncfejeff, russ. Collegien.-Registra-

tor, li. Hr . Andr. Sabllroff, rlljf. Scaatsrath, beide
von Wie» liach Mailand. — Hr. Dr. Carl Barcistella,
Besitz'r, von Wieli nach V^l'edi^. >— Fräul. A>n,a
Zeili,!gcr, Gemerlers - Tochtei-, — u. Hr. I oh . Pa>-
chcrni'l!ss, Besitzer, belde voil Verona »ach Gl'aß. —
Hr. Elms Morplugo, Consul, — u. Hr. Erüsl Kouff,
F^ldalzr, beide von Wien nach Trirst.'— Hr. ?lüdi-.
Danca, Besitzer, von Cil l i nach ^i'iest. — Hr. Ios.
Ml l l l . r , Handelsm , vm, Triest nach Wien.

Den 5. Hr. Jas. Kollmann, t. t, Hanptinann des
E. H Fran,;Cart I n f t , Negts. Nr. 5 2 , vo-, Fnr.fk.r-
cheii «ach I ta l icn. — H>>. I^h . Cavedalis, k. k.Ober-
lieut., von Sagor nach Uoiüe. — Fr. Theresia Frelim,
Raimann , k. k. RittineisterS - Witwe, von Tllnall
nach Trieft. — Fl'. ?lmalia Kutschere-ikow, t rnss.
Staar^rcitbsu'itwe; — Hr. Hnberr Giaf c!« I» 1'6,-l«
^ l«un , sainmc Frau Gemahllnii; — ^ i ' . A!e,ran0ei-
Dschü.^kowsky, russ. Fähiülch; -_ H ^ Ios. Chrl-
st'am, Feldkrie^commissä!-, _ u. Hr. Baron Gerlltzy,
pens. Feldmal schall - Lieur., — alle 5 von Tliest nach
Wien.-> Hr. AbrahamLlizzatto, HatidclSm., von Wtcn
Nllch Udine. Hr Casimi, Gras Grabowski), Beam.-
le, von Wien «ach Venedig.

De" 6. Hr. O ^ f Khereübüller, Feldma-, schallieut.;
— Hr. ^z°s. Graf Zichy^ ^ . ^. Hr. Vmc. Vm'occo,
Besitzer, alle 3 oo„ W.cn inich Trle!^. — Hr. Ios.
Verg'ialler, .Yandclsm,, von Giaß nach Trlest. —
Hr. I°s- Luzzatto, Handelsm,, von Wien nach Udine.
Hr . Ios. Wetternek, Ingenieur, von Wien nach Görz.

( Z . Laib. Zeit. Nr . 68 v. 8. Juni !847.)

— Hr. Georg Pallanicini, Besitzer, sammt Familie,
von Verona nach Wien. — Hr. Eduard Kraft, Me-
chaniker; Hr. Ios. Kowalski , russ. Edelmann; —
Hr. Fran; 3cnkowich, Gutsbesitzer; — Hr. Alois
Fescobaldi, Besitzer; — Hr. Anton Facchmett«, Ve»
messungs-Adjunct, — Fr. Octavia Walowska, Guts-
besitzerinn, alle 6 von Triest nach Wien.

Dell p. " l . Mitgliedern des Schützen-
vereins wird zur Kenntniß gebracht, daß
Sonntag den ,3. dieses Monats, Nack«
mittags 2Uhr>l ein Festschießen veranstal-
tet, und Abends 3'/z Uhr ein Ba l l ab-
gehalten werde.

Laidach den ?- Jun i «8ä?.
Vie Direction.

B î

I6N. AL. EDL. Y. KLE1NHAYIL
Buchhändler in Laibach, zu haben:

W a l t e r , F . , Lehrbuch des K i r c h e n -
rechtes aller christlichen Consessionen. »0. Aussage.
Bonn l856.

T a p a r e l l i , 'A., Versuch eines au f E r -
fahrung gegründeten Naturrechlcs: aus dein I ta-
lienischen übersetzt von Sckrcttl und Rineter. Ne-
gensburg 1845, 2 Bändc, 6 fi.

Barth, A., Handbuch des katholi-
scken und protestantischen Kirchenrechtes, init l,'e-
sonterer Rücksicht aus die religiösen Orden, deren
Geschichte und Enrichtungen, dann auf die gcnmch-
ten (3hcn, die Lehrsätze der katholischen Kirche bier-
über und die neuesten Zerwürfnisse. Augsburg l646,
2 Bde.. fl. 6 . 45 kr.

Z. 925 . ( I ) ^
So cben erschien neu lxi z8QkNR»<Kt H5 3^QO
i N ^ V « ^ N , und ist vorrächig in allen Buch-

handlungen, namentlich bei

fiEORG LERCHER.
Buchhändler in Laibach:

Der Curort Glcichenberg,
mit seinen Heilquellen im Herzogthume

Steyermart.
Von

Dr. Gust. v. Oltttowih,
practischem Arzre in Gleichenderg.

8. Wien 19^7. Im Umschlag. Preis
1 fi. C. M.
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Neues Abonnement

FUegemüe

zur

Nnterhaltultg

Erheiterung.
Eine Sammlung humoristisch - satyri-
scher Skizzen, Erzählungen, Carrica-
luren n'. aus dem Leben und der Zeit.
M i t vielen Vriginal-Holy chmtten.
Aus Herrn Barons H^es^e /e und seines

Hofmeisters l)r. ^ « L ^ i e Kreuz- und Quer-

zuge durch Deutschland:

Wien.
!)!-. Gisele

bekommt wegen der Vorgerückren Jahreszeit einen Paletot.

Mi t Anfang Jänner 1847 begann der 4. Band ( l847 Itcs Semester) der f l i e g e n d e n
B l ä t t e r . Wir ersuchen die verehrlichen Abonnenten um Erneuerung ihrer Bestellung bei der

respectiven Buchhandlung

Ignaz Cdlen v. Kleinmayr
in Laibach, damit in der regelmäßigen Zusendung keine Störung eintritt.

Die fliegenden Blatter erscheinen in einer Auflage von A Q,O«>O Exemplaren regelmäßig jede Woche.
Pränumeration auf den 4. Band wird in obiger Buchhandlung angenommen. Der Pranumera-

tionspreis ist pr. Band 3 fl.; frühere Bände sind daselbst vorräthig.
VNinchen im Jänner l847.

Braun und Schneider.
(Für jede Hausfrau nützlich)!

Dei Igna^ Alois Edlen v. Kleinmayr
in Laibach, am Congreßplatze, ist zu haben:

Groves erfundene Methode,
den Kaffeh so zuzubereiten,

daß derselbe den höchsten aromatischen Wohlgeschmack
erhält. — NebstZubereitunqderc)l»««»>»<l«^O>'^«»t««
— S>>»»l««»»» — 3 l » « r » n « i — I?»n»«>«, wie auch
der Backwerke bei Kaffeh- undTheegesellschafte n.

Dr i t te Auflage. Preis 5 Sgr. oder 18 kr.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. 918 ( I ) Nr. l829.

E d i c t .
Alle jene, welche auf den Verlaß des zu Wröst

am 7. December »846 verstorbenen Halbhüblers Jo-
hann Saller Ansprüche zu haben vermeinen, haben
solche bei der auf den !0 . Jul i I. I . früh 9 Uhr
vor diesem Gerichte angeordneten Tagfatzmig um so
gewisser rcchtsgelcend darzuthun, als im Widrigen
sie die Folgen des §. 8,4 a. b. G. S . sich selbst
zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezirks-Gericht Umgebung Laibachs am
l6- April 1847.

Z. 9^6. ( l ) Nr. 374.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Flö'dnig wird be-
kannt gemacht: Man habe in Folge gepflogener Er.
Hebung dem Urban B r a n k von Vodiz die freie
Vermögensverwaltung wieder einzuräumen befunden,
weßhalb nun die mit Edicie vom i4 . März »832,
Nr. 2l0 wider ihn verhängte Kuratel hlemit für
aufgehoben erklärt wird.

K. K. Bezirksgericht Flödnig am 26- Aprll ,847.

Z^IT^ ')ir. l«27.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k- Bezilksgerichtc wird
hiemit bekannt gemacht: Es seyen zur Vornahme der,
vom hohen k. k. krain. Stadt- und iiandrechie 3ai-
dach i» der Erecunonssachc deS krai',: Mädchenstlf-
tungssondes, durch die löbl. k- k. Kammerprocuratur,
wioer Lorenz Kreger von Prevoje, mit Bescheide vom
30. Jänner ,847, Z. 923, wegen schuldiger !000si.
o. 8, e., bewilliget und mit Bescheide ddo. 10. April
^ 4 ? , Z 3,58, veranlaßten Feilbieiung der, dem
Letztem gehörigen, zu Prevoje gelegenen, zum Gute
^crlachstein »nli Urb- Nr. ^ . U, l. dienstbaren, gc-
^chnich auf 27°3 fl. 55 kr. geschätzten Realität, die
^ermine aus den ^5. Jun i , den 26. Jul i und den
27. August d. I . , Vormirrag 9 Uhr, in loco der
d i e s ^ " " " bem Anhange, bestimmt worden , daß
aeriÄm',?'" ^ ' ^ " dritten Fcilbietung unier dem
werden Schä^ungswerlhe werde hi»tangegeben

nisse und ^""bduchsertract, die Licitaiionsbeding-
dieramts u n d ^ ^ ^ ^ ^ ^ s p r o l o c o ü gönnen täglich
werden. LicitalionscommMion eingesehen

8, Ma i » 8 ^ 7 ? ^ ^ " l c h t Egg und Kreutbtlg am

Z. 9 2 I . (Vj ^ -

ein ^osser^i^^station Landstraß wird
Sevt n u ^ 7 ^ ^ " ^ l - Dieser Hal Mlt

werbe?h7b'n o n ' K ^ ' ^ ^ t e Be-
bis zur benannte. 2 ^ " ? / ^ch konnte
noch die Pra7newen " " ^ " " ^ " ^ "
se lbs t^^"^ ^ der Postmeistennn dorr.-

(Z. In te l l .B l .Nr .«8v .8 . Iun i . ,47 . )

An der Wien.Triester Poststraßc. in der
Nahe der Staatseisenvahn ,n Cilli. zu Sc.
Georg in Untertabor, ist eine Realität mit 3
Joch Ackerland und einem karten, einem eben-
erdigen gemauerten Wohnhause sammt Wirth»
schaflsgebäuden, auö freier Hand zu verkaufen.

An dlcftr Realität ist die Fär^rei so
vorth^ilh.ifc zu betreiben, daß jährlich l200
Paar Märkzeichen verwendet werden; auch
sind alle nöthigen Färbergerathschafren auf
das Bequemste und Zweckmäßigste vorhanden.
Zwischenhändler sind ausgeschlossen, und die
Anfrage mündlich oder in l>inktNen Bricfen
an den gefertigten Bcsitzer zu stellen.

Casper Kaiser,

Farbermlister.

Z. 900.

Bei dem Gute Kreutberg sind
einige hundert Centner sehr gut?s,
altes Pferdeheu, dann Klee, Futter
und Streustroh zu verkaufen.
Z. ?!2. (!) .
Wirthschaftermn wird gesucht.

Auf eine bedeutende Herrschaft in
Unterkrain wird eine Wirthschaftermn ge-
sucht. Hierauf Reflecttrende, d,e sich mit
Zeugnissen über den Besitz der nöthigen
Fähigkeiten und Moralltar auszuweijen
vermögen, wollen sich am Deutschen Platze
Nr. 202 zu ebener Erde anmelden

Z. 888, (3)

Wein - Licitatwn.
I m Ochloßgebäude zu Leo-

poldsruhe sind Weine aus den
Neustadtler Gebirgen, die Maß
zu 5 , 6 und7kr. , täglich zu ha-
ben; die Weine sind ganz na-
türlich, d. h. gar nicht zuge-
richtet.

Verwaltungsamt der D .
O. ritterl. Commenda.

Laibach am 3. Juni 1847,
2
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Vorzügliche Schriften über Homöo-
pathie.

II, VII , I III. U l HUI I) li
B ö n i n g h a u s e n , D r. C. v o n ,

Therapeutisches Taschenbuch für hl)möopa-
lliifche Aerzte, zum Gebrauche am Kranken«
bette und beim Studium der reinen Arznei-
mittellehre. Münster !646. 5 fl

B ö n i n g h a u s e n , D r . C. v o n ,
Systematisch- alphabetisches Repertorium der
l)l)!nöop"tt)>schen ?lrzne,(N 2 Theile, Mün-
ster ,!^^3, 6 fl 30 kr.

Buchner, I os . Bened., Homöo-
p^chische ?lrzneibercitungs Lchre. München
1^'lO. 4 fl. 2 l kr.

Caspari , Dr . C., Homöopathi-
scherHaus- u. R^isearzt, Herausgegeben von
Dr. Hartmann. Biebente Aufl,, l8^6. 1 fl.

F o r b e s , J o h n , H o m ö o p a t h i e , A l -
lopathie und die neue Vchule, bcarbeittt von
Aools Bauer. Wien lgz6. 48 kr.

G e n z k e , I . T L . , H o m ö o p a t h i -
sche Arzneimittellehre für Thicra'rzte. nebst An'
weisung zur Bereitung der homöopathischen
Arzneien und Hinweisung auf deren Anwen«
dung in verschiedenen Krankhettsformen.
ö^pzig l637. 3 fl. tO kr.

G ü n t h e r , D r . F r . A . , Der Ho-
möopathische Thierarzr. 3 Theile. Sonders-
hausen !3t6. Preis: l fl. 15 ^.

G ü n t h e r , D r . F r . A., Der Ho-
möopathische Hausfr̂ ui'.o, Sondersĥ usen l .
u . 2 . T h e i l . l 6 5 6 u. l 8 l ^ ? , jeder 2 fl.

H a r t m a n n , Dr . F., HomooMhi,
sche Pharmacopö't für Aerzte und Apothe-
k.r. ^eipziq 18'^>. l st. 20 kr-

Derselbe. Specielle Therapie acuter
und chronischer Krankheiten. Nach homoo«
p Uhischen Grundsätzen. 3. umgearbeitete u.
s^hr vermehrte Auflage. 1 Band, l . und
2 Abtheilung. i.^ip^iq 1857 4 fl. 30 kr.

H e r i n g , C . M . D . , H o m ö o p a t h i -
scher Hausarzt. Ursprünglich für die deut-
schen Bürger der vereinigten Staaten, nach
den besten vaterländischen Wcrkcn und eigc»
n n Erfahrungen bearbeitet. 'Ue Aufl. Jena
l 3 ' ^ l fl. 50 kr.

J a h r , G. H. G . , Ausführlicher
Symptomen> Codexderhomö'opalhischenArz-

neimittellehre. Für den elleichlcrndcn Hand-
gekrauch beim Nachschlagen in der Praxis
und mit besonderer Rücksicht auf schnelle
Vergleichung des Aehnlic^en und gehörige
Auffindung des Einzelnen nach allen ftinen
Bestimmungen. Erster Theil, I. u. I I , Band.
zweiter Th. i l I, bis X . Heft. 16 fl, ' ^ kr!
Düsseldorf !8'l3 — ,846. ,8 fl. 25 kr.

Koch, Dr. Aug. W., Die Ho-
möopathie, physiologisch, pathologisch und
therapeutisch begründet, oder: D a s Gesetz
des 3edens i,n gesunden und kranken
Zustande. Carlsruhe 18/46. > fl, 30 kr.

N o a k u n d T r i n k ' s Handbuch
d r̂ homöopathischen Arzneimictellehrc nach
den gisammten alteren und bis aus die neue-
ste Zeit herab genau revidirten Quellen dcr
Pharmakodynamik und Th/rapie, dem gegen-
wärtigen Btandpuncte der Holnöop^lthie ge-
mäß. Leipzig l 8 ^ l — I8' l6. l5Hefle, l ? f l .

Rückert, D r . , Ernst Ferd.,
Kurze Uebersicht der Wirkungcn homöopa-
thischer Arzneien auf den menschlichen Kör-
per , mit Hinweisiing zu deren Anwendung
in verschiedenen Krankheitsformen. Leipzig
1832. Zwei Bande, 6 ft.

S c h m i d , D r . G e o r g , H o m ö o -
pathische Arzneivereitung und Gabengröße.
W>>n l 3 l 6 . 2 st. 2l^ kr̂

T r a g e r , B. H . , Der homöopa-
lhische Haus - und Thierarzt, zunächst für
den Landmann. Nordhausen >8l6. Erstes
H.'ft: Das erklankte Pferd. Z'veiles Heft :
Das erkrankte Rind. Drittes Heft : Die er-
krankten Schafe, Ziegen, Schweine, Hunde.
Viertes Heft: Der erkrankte Mensch, com-
Plett 2 si, 30 kr.

Wrelen und H , Dr-,Der
homöopathische R^chgeber dn allen Krank«
heiren der Menschen. 'Alphabetisch geordnet,
mit Angabe der heilenden homöopathischen
Mittel und erklärender Einleitung über die
Namen, Wirkungsdauer und Antidote.. Bei-
gefügt find die Bedingungen, unrer welchen
die Symptome der Arzneien zu erscheinen
pflegen. Leipzig 1886. 3 st.

Oes te r re i ch . Z e i t s c h r i f t f ü r
Homöopathie. I., I I . u. 111. Band. 1. u.
2. Heft l l) st- 40 kr. Jeder Band dieser
Zeitschrift besteht aus 3 Heften, die zusammen
cil-cn 40Boq. bilden. 4 Hefte erscheinen jähr-
lich. 6 Z " Pränutncratlou auf die vorigen
Hefte wird in obiger Handlung angenommen.


